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Ste'SeidhnungSmanier in Sinien wirb jeter anteren porgejogen. ©er EinlieferungStermtn
ter, mit einem 2Rotto unt tem oerftegelten tarnen teS BerfafferS Perfehenen Arbeiten, ift auf
ten 30. Sanuar 1836 feftgefefct. Ser «preis beträgt 40 flL, unt tie ?PreiSarbeit erfcheint in tem
junacbft fotgenben £efte teS Bau-SournalS.

AuSfchreibung
ter glätte ju einem neuen ßranfenbaufe in 3ürtd).

Sie ©pitatpflege teS EantonS 3üridh hat, mit ©enehmigung ter £. ^Regierung, ten Bau
eines neuen ÄranfenhaufeS für circa 250 Bewohner, eineS AbfonberungShaufeS, einer anato*
mifchen Anftaft unb eines OefonomiegebäubeS befd)toffen; taS Programm nebft bem ©ituationS*
plane ber taju beftimmten Sofalität, fann man auf Berlangen in ter ©pitafamtSfanjlei erhalten.
Ser Scrmin jur Einlicferuug ber sptäne ift jum 31. Secember feftgefefct. — Sie eingegangenen

<$länt, weldhe mit Ehiffem oter 3ahten bejeichnet, unt mit tem Perftegetten Flamen teS Ber*
fafferS begleitet fepn muffen, werten turd) @ad)Perftäntige geprüft, unt tiejenigen Pier, welche

tem 3wecfe am nächftett fommen, ter erfte mit 800 grf., ter jweite mit 600 grf., ter tritte
mit 400 grf. unt ter Pierte mit 200 grf. honorirt

— Sie Anfertigung ter sptäne ju ten neuen sparlamentSbäufern in Sonton ift jur
freien Eoncurreuj öffentlich auSgefcbrieben, unt eS ftnt ten Baumeiftem, tie ftd) tarum bewerben

wollen, alle möglichen greiheiten gewährt, ftd) über taS alte Sofal ju unterrichten. Sie ^Ptäne

werten einer *PrüfungS Sommiffton Porgetegt, unt erhält jeter ter genehmigten glätte 500 ^f. ©t.;
ber angenommene aber nod) 1000 *Pf. ©t. taju. ©ämmtlicbe ^Pläne muffen bis jum 1, Sanuar
1836 tem gorft* Bureau in Sonton eingeliefert werten.

Altl)erf&mmlid)e Baumtftbrauc^e.
1) QBarum macht man in 3üridh unt auch anterwärtS tie genftermauern unter einem fdhiefen

SStnfet an taS genfter ftofent, unt warum nidbt recbtwinflid)? SRan führt freiliefe ftetS ten ©runt
an, taf tie genfter, auf tiefe Art conftruirt, mehr Siebt in tie Simmer laffen; unterfuebt man tie
©ache aber genauer, fo ftnbet man, taf wirflieb wohl nur tie gute alte©itte, wir wollen nid)t
fagen ter ©cblentrian, taran febuft ift; tenn 2 bis 3 3off Sicht, taS auf tiefe Art mehr in taS
Simmer tringt, ift ein ju unbeteutenter ©runt gegen ten, taf man bauptfäd)lid) bü tiefen
SRauern feine red)twinflid) gearbeitete SJReubteS in tie gewöbnlid) fo angenehmen genftereefdben
fteffen fann. <5ebe man Pon tiefer ©itte, oter Pielmehr Unfttte, ab, mache feine genfterli,
fentern genfter, fo wirt man tie Simmer noch eben fo hell, unt jugteid) eine SRenge bequemer
genfterftfce erhatten.

2) Sie Öefen wurten tod) gewif am meiften ©arme im Simmer Perbreiten, wenn man fte
mitten in tie ©tube, alfo pon alten ©eiten frei fteffen fonnte; taS geht nun aber einmal nicht,
wir muffen fte an ben SBänten placiren. Aber warum ftefft man fte meiftenS intie®änte?
man tviU ia nicht tie SBant, fonbern taS Simmer erwärmen. Saffe man ten unteren Sbeil,
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wo ffd) ter Ofenfaften beftntet, in ter ©anb flehen, aber ten oberen Sbeil, ter tie 3üge ent*

häft, taffe man 3 bis 4 Soff Pon ter ©ant abftehen, fo wirt man für tie wenigen Schillinge,
tie tie hintere Öfenwant mehr foftet, eine tefto wärmere ©tube erhalten.

3) Surd) nietrige ©torfwerfe (fte ftnt leiter manchmal felbft in neuen ©ebäuten nicht höher
als 7 guf) glaubt man ©unter wie Diel biffiger man baut, ohne ju betenfen, wie nachtheilig
fotche eigentliche Söcher ter ©efuntheit ftnt, namentlich wo oiete attenfeben jufammen wohnen.

Sie Äoften pon 10 guf hoben ©to<fwerfen fommen ganj unbebeutenb bober ju ftehen, unb ftnb
nicht allein für baS Snnere, fonbern audh für'S Äeufere Portheilbafter-

4) ©ie tange wirb man nod) SJRaurer, Simmerfeute, furj äffe Bauhanbwerfer früh unb
AbenbS mit ©ein unt Brot traftiren? ©ibt man ihnen nicht recht Piet, fo arbeiten fte, tie
ftd) ohnehin bei ter Arbeit nicht jerreifen, faft gar nichts; jeter ©dhritt wirt erft überlegt,
jeter ©tein jehnmat umgetreht, über jetem Darren ©atit oter ©teine juPor ein ©ermon
gehatten. Ser Bauherr ift ftets ber iabü im 9tad)tbei£ ©tehente; teShatb fchaffe er tiefe alte,
turchattS nur fdhätliche ©ewohnheit ab, afforbire mit bett SSReiftern auf einen befferen Sohn, in
welchem baS SRorgen* uttb Abettbeffen inbegriffen ift, fo wirb er Seit, ©elb, Bertruf, SJRube

unt Aerger erfparen; er wirt nicht affein ftd) felbft, fontem auch ten befferen Arbeitern einen

©efaffen thun, tenn fte fönnen ftd) tarnt eher etwas erfparen, wenn fte mäfig fetjn wollen.
Siegt nicht gerate hierin mit ein ©runb, mxumman über ju theureS Sauen fchreit?

5) SeS ©örtchenS circa betient man ftd), feiner eigentlichen Bebeutung nad), bei ©egen*

ftänten, tie man nicht ganj genau angeben fann; nun ftnten ftd) aber meiftenS in öffentlichen
Blättern Anfüntigungen über Berfauf, j. 3. Pon ©iefen, Aetfem, JRebfeltern, £otj tc. mit
tem Porgefefctett ©Örtchen circa; alfo j. B. circa 5 Suchart 6340 &. guf- ©iff man Pieffeicht

taturd) anjeigen, taf unfere gettmeffer gern ©ieben gerate fegn laffen?
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